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Noch hängen die Trauben an den Reben. Am Winzerfest wird mit Vully-Wein aus früheren Jahren angestossen. Bild Corinne Aeberhard/a

Praz lädt zum grossen Winzerfest
Dieses Wochenende findet das Fest der Vully-Winzer statt. Die Qualität der Trauben sei gut,
sagt Etienne Javet. Der Winzer hofft nun bis zur Ernte auf trockenes Wetter.
NICOLE JEGERLEHNER

Immer am vorletzten Wochen -
ende im September findet in
Praz das Winzerfest statt. «Es
ist das Wochenende, an dem
man fühlt, dass der Sommer
vorüber ist», sagt Etienne Javet,
Präsident der Vereinigung der
Vully-Winzer, und lacht. Auch
wenn es diesen Samstag und
Sonntag nicht mehr wirklich
warm wird, hofft er aber zu-
mindest auf trockenes Wetter –
für das Fest und für die Reben.

Zu feuchter Frühsommer
«Die Reben sehen gut aus»,

sagt Etienne Javet. «Ich bin zu-
frieden, denn das war im Juni
noch nicht so klar.» Der viele
Regen im Frühsommer habe
die Winzer ins Schwitzen ge-
bracht: «Feuchtigkeit bedeutet
Krankheit.» Auf ihren Rebber-
gen hat die Familie Javet da-
mals einiges wegschneiden
müssen. «Aber da wir sowieso
immer Reben abschneiden,
um die Qualität der verblei-
benden zu steigern, haben wir

dieses Jahr unter dem Strich
keinen Verlust erlitten.»

Die Weinlese wird dieses
Jahr am 1. Oktober beginnen.
«Uns ist es lieber, wenn wir so

spät anfangen wie dieses Jahr»,
sagt Etienne Javet. «Je früher
wir anfangen, umso wärmer ist
es, und dadurch ist die Arbeit
im Keller schwieriger.» Letztes

Jahr war ein ausserordentli-
ches Jahr gewesen: Die Vully-
Winzer hatten die «Läset» be-
reits Mitte September aufge-
nommen.

Regen bringt mehr Arbeit
Nun hofft Etienne Javet, dass

nicht mehr zu viel Regen auf
die Reben fällt. An der Qualität
würde dieser zwar nichts mehr
ändern. Doch zu viel Nass
bringt den Winzern Mehrar-
beit, weil es zu Fäulnis kom-
men kann: «Wenn es zu viel
regnet, müssen wir verfaulte
Trauben aussortieren.»

Das Winzerfest wird durch
ein Organisationskomitee auf
die Beine gestellt, nicht durch
die Winzer selber. «Direkt ha-
ben wir dadurch also nicht viel
Arbeit», sagt Etienne Javet. Das
Winzerfest bedeute viel mehr
eine grosse Arbeit für die gan-
ze Region, da die Vereine die
Stände organisierten. «Weil
aber sowieso alle Winzer in
den regionalen Vereinen aktiv
sind, arbeiten sie am Schluss
doch kräftig mit.»

Programm
Die Gemeinde Düdingen ist Ehrengast
Am Winzerfest in Praz vom
kommenden Samstag und
Sonntag führen zahlreiche Ver-
eine aus der Region Stände, an
denen es regionale Produkte
zu entdecken gibt. Nicht fehlen
dürfen auch Putschautos und
Karussell. Erstmals bieten die
Organisatoren in einem Zelt
Animationen speziell für
Jugendliche an. Am Samstag
um 18.30 Uhr wird der Ehren-
gast – die Gemeinde Düdin-
gen – auf dem Schlossplatz offi-
ziell begrüsst. «Wir haben in
der Vergangenheit Gemeinden
rund um den See eingeladen,
nun schauen wir etwas
weiter», sagt Fabrice Eichen-

berger, Präsident des Organisa-
tionskomitees. Zur Düdinger
Delegation gehören der Sens-
ler Harscht, die Kränzlitöchter,
der Verein historische Unifor-
men, die Musikgesellschaft Dü-
dingen und die Jägermusik. Sie
alle nehmen am Umzug teil,
der am Samstag um 16 Uhr
und am Sonntag um 15 Uhr
durch Praz führt. Am Sonntag
um 11 +Uhr findet ein ökumeni-
scher Gottesdienst im Schloss-
hof statt, darauf folgt ein Apé-
ro-Konzert. Am Samstag fah-
ren Busse rund um den See
und bis nach Kerzers; Schiffe
verkehren bis spätnachts nach
speziellen Fahrplänen. njbEinweihungsfest für

neuen Kultursaal
ESTAVAYER-LE-LAC Am Wochen -
ende wird in Estavayer der
neue Kultursaal «L’Azimut»
eingeweiht. Auf dem Pro-
gramm stehen zahlreiche Kon-
zerte und Theatervorführun-
gen. Am Freitag ist zudem der
französische Komiker Pierre
Palmade mit seiner «Sketch
Collection» zu Gast. luk
«L’Azimut», Estavayer-le-Lac. Fr., 21. Sep-
tember, bis So., 23. September. Infos und
Programm unter: www.l-azimut.ch.
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Ihre Früherkennungs-
Mammografie,
ab dem 50. Lebensjahr
ein Plus für Ihre
Gesundheit.
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Programms
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Reklame

Vorschau
Eine verspätete 
Einweihungsfeier
MOLÉSON-VILLAGE Die Einwei-
hung der Gondelbahn auf den
Moléson wird mit einem be-
sonderen Ausflug begangen.
Um sechs Uhr in der Früh des
Samstags, 22. September, tref-
fen sich die Interessierten zur
Feier. Das Ziel ist es, den Son-
nenaufgang über den Bergen
zu erleben, schreiben die Or-
ganisatoren. Treffpunkt ist die
Talstation der Seilbahn in Mo-
léson-Village. Zwar wurde die
Bahn an Weihnachten 2011 in
Betrieb genommen. Doch erst
jetzt wird Einweihung gefeiert.
Die Bahn kostete 16 Millionen
Franken, verbaut wurden 300
Tonnen Stahl und 3000 Kubik-
meter Beton. fca

Auf den Spuren 
des Steinbocks
CHARMEY Pro Natura Freiburg
organisiert am kommenden
Samstag eine Wanderung im
Vallon de Morteys unter dem
Titel «Auf den Spuren des
Steinbocks». Treffpunkt ist um
acht Uhr vor dem Tourismus-
büro in Charmey. Von dort
gibt es eine Fahrgemeinschaft.
Der Ausflug wird zweisprachig
geleitet und findet nur bei
schönem Wetter statt – Aus-
kunft am Vortag ab 14 Uhr un-
ter www.pronatura-fr.ch. Die
Anmeldung sollte bis heute er-
folgen (026 422 22 06).  ak

Rosenverkauf 
für kranke Kinder
PLAFFEIEN/MURTEN Die Mitglie-
der der Jungen Wirtschafts-
kammer Sense-See (JCI Sense-
See) verkaufen am Samstag in
Murten und Plaffeien Rosen
zugunsten der Stiftung Wun-
derlampe. Diese erfüllt Her-
zenswünsche schwer kranker
oder behinderter Kinder und
Jugendlicher in der ganzen
Schweiz. In Murten wird auch
Nationalrätin Ursula Schnei-
der Schüttel anwesend sein.
Der Rosenverkauf erfolgt im
Rahmen eines schweizweiten
«Charity Day» der Jungen
Wirtschaftskammer. ak
Plaffeien, Drogerie Chrütterhäx. Sa., 
22. September, 10 bis 14 Uhr. Murten, 
vor dem Berntor. Sa., 22. September, 
8 bis 12 Uhr.

Zwei Auffahrunfälle bei einer
alkoholisierten Fahrt durch Flamatt
Im letzten November ist
ein Angetrunkener erst in
ein Auto und kurz danach
in einen Töff gefahren. 
Beide Male hat er Führer-
flucht begangen.

FLAMATT Am letzten Sonntag im
November 2011 ist ein 51-Jäh-
riger mit einem Blutalkoholge-
halt von drei Promille kurz
nach 16 Uhr in sein Auto ge-
stiegen und durch Flamatt ge-
fahren. Auf der Bern stras se hat
das Auto vor ihm angehalten,
um Fussgänger über die Stras-
se zu lassen. Der angetrunke-
ne Fahrer, der auch zu nah an
das Vorderauto aufgeschlos-
sen hatte, prallte in das still-
stehende Auto. Das Mädchen,
das hinten in diesem Auto
sass, wurde dabei leicht ver-
letzt. Nach einem kurzen Ge-

spräch verliess der Betrunke-
ne die Unfallstelle.

Einige Minuten später prall-
te er in das Heck eines Motor-
fahrrades. Der Töfffahrer
stürzte und verletzte sich
leicht. Der betrunkene Auto-
fahrer kümmerte sich nicht
um ihn und ergriff laut Strafbe-
fehl wieder die Flucht.

Menschen gefährdet
Nun hat Staatsanwältin

Christiana Dieu-Bach den
Mann verurteilt. Im Strafbe-
fehl hält sie fest, dass er be-
trunken auf einer Strecke un-
terwegs gewesen sei, auf der
bei dieser Tageszeit «viele Kin-
der, Fussgänger und andere
Verkehrsteilnehmer zu erwar-
ten waren». Bereits damit ha-
be sich der Autofahrer über
elementare Strassenverkehrs-
vorschriften hinweggesetzt

und Menschen in Gefahr ge-
bracht. Bei den beiden Auf-
fahrunfällen habe er zudem
seine Pflichten nicht wahrge-
nommen: Er habe die Unfall-
stellen beide Male verlassen,
ohne sich um die Verletzten
zu kümmern.

Sein Verhalten wiege schwer
«angesichts des exzessiven Al-
koholkonsums und seines
rücksichtslosen Verhaltens»,
schreibt die Staatsanwältin.
Sie verurteilt den Mann des-
wegen zu einer teilbedingten
Strafe: Er muss 200 Stunden
unbedingter gemeinnütziger
Arbeit leisten. Dazu kommen
280 Stunden bedingter ge-
meinnütziger Arbeit, die er
verrichten muss, wenn er in-
nert vier Jahren eine ähnliche
Straftat begeht. Dazu kommen
Verfahrenskosten in der Höhe
von 850 Franken. njb

Courtepin wirbt für
Amt im Gemeinderat
COURTEPIN Die Gemeinde Cour-
tepin muss Ende Jahr zwei der
sieben Sitze in der Exekutive
neu besetzen. Deshalb lädt sie
die Bevölkerung zum Info -
abend. Interessierte Kandida-
ten erfahren dort unter ande-
rem, wie hoch die Arbeitsbe -
las tung und die Entschädigung
sind. Bereits im Frühling ha-
ben Marlyse Spiegel und  Jean-
Philippe Schleuniger ihren
Rücktritt bekannt gegeben. hs
Mehrzweckhalle Festisport, Courtepin.
Do., 20. September, 19 Uhr.

Ohne Permis
wird eine
Anstellung teuer
FREIBURG Während drei Jahren
hat ein Gastwirt im Sensebe-
zirk zwei Ausländer angestellt,
die weder über eine Aufent-
halts- noch über eine Arbeits-
bewilligung verfügten. Weil
der Wirt bereits 2007 wegen
des gleichen Vergehens verur-
teilt worden war, hat ihn
Staatsanwältin Christiana
Dieu-Bach nun wegen Be-
schäftigen eines Ausländers
ohne Bewilligung im Wieder-
holungsfall verurteilt, wie dem
Strafbefehl zu entnehmen ist.
Der Wirt muss eine Busse von
6000 Franken bezahlen. Zu-
dem wird er zu einer beding-
ten Geldstrafe von 180 Tages-
sätzen à 130 Franken verur-
teilt; die Probezeit beträgt drei
Jahre. Die bedingte Strafe aus
dem Jahr 2007 wird nicht wi-
derrufen, da die Probezeit von
einem Jahr abgelaufen ist. njb

Jugendliche öffnen
Türe zu ihrem Treff
KERZERS Am Freitagabend ist
der Kerzerser Jugendtreff Meet
Point nicht nur Treffpunkt für
Jugendliche. Die Jugendarbeit
Regio Kerzers lädt alle Interes-
sierten ein, am Abend der offe-
nen Tür einen Blick in den
Jugendraum zu werfen. hs
Meet Point, Turnhalle Schmittengässli,
Kerzers. Fr., 21. September. 19 bis 23 Uhr.

Vorschau
Schatzsuche 
im Burgquartier
FREIBURG Es gibt kaum einen
Ort in der Region, wo es so
viele Künstler, Kunsthandwer-
ker und Galeristen auf so en-
gem Raum gibt wie im Freibur-
ger Burgquartier. 17 von ihnen
haben sich zusammengetan,
um auch in diesem Jahr eine
Schatzsuche zu veranstalten,
welche die Besucherinnen und
Besucher durch die Ateliers
und Galerien aller Beteiligten
führt. Die erfolgreichen
Schatzsucher können 17
Kunstwerke und Schmuckstü-
cke gewinnen. Die Teilnahme-
formulare sind auch in deut-
scher Sprache erhältlich. cs
Burgquartier, Freiburg. Fr., 21. Septem-
ber, 10 bis 12 und 14 bis 22 Uhr; Sa., 22.
September, 10 bis 17 Uhr. Weitere Infos:
http://frbourg.wordpress.com (sic!).

Bub bei Unfall
verletzt, Lenker
fährt weiter
DÜDINGEN Ein neunjähriger
Knabe ist am Dienstagabend
um 19.00 Uhr bei einem Ver-
kehrsunfall auf dem Parkplatz
des Primarschulhauses Gän-
seberg verletzt worden. Nach
Angaben des Knaben fuhr ein
unbekanntes Fahrzeug rück-
wärts aus einem Parkfeld. Da-
bei übersah der Lenker den
Knaben, der mit seinem Trot-
tinett vom oberen Schulhaus-
platz in Richtung Schulhaus-
parkplatz fuhr. 

Wie die Freiburger Kantons -
polizei mitteilt, wurde der Kna-
be durch das Manöver über-
rascht, bremste zu stark und
stürzte hinter das rückwärts-
fahrende Fahrzeug. Dabei wur-
de er vom Rad des Fahrzeugs
touchiert und verletzt. Der
Lenker verliess die Unfallstelle,
ohne sich um den Verletzten
zu kümmern. Die Mutter
brachte den Knaben zur Unter-
suchung zu einem Arzt. 

Die Polizei bittet den Fahr-
zeuglenker sowie allfällige
Zeugen des Unfalls, sich zu
melden (026 305 68 10).  mos


